
gemeinsam
Gemeindebrief

Ausgabe 2 | 22

High Heels und Anzug
	 Konfirmation auf der Melanchthonwiese

Neue Älteste
	 Nachwahl in das Leitungsgremium

Glückwunsch zum Jubiläum
	 Der Glockenturm der Melanchthonkirche wird 25 Jahre alt

Gottesdienste, Andachten und Veranstaltungen: alle Termine unter Vorbehalt und angepasst an Hygienevorschriften
aktuelle Info täglich: www.neckarstadtgemeinde.de

März - Mai



2

Grüss Gott

Der Herr ist auferstanden,
er ist wahrhaftig auferstanden

Seite 2 
Grüß Gott, Inhalt 

Seite 3 + 4
Gottesdienste: Konfirmationen, 
Weltgebetstag, Jubiläen, Taizé-
andachten

Seite 5
Menschen: Neu im Ältestenkreis, 
Mitarbeitendenfest, Posaunenchor-
leitung

Seite 6 + 7
Menschen: Abschiede, Dank

Seite 8
Geistesleben: Kibuga23, Oster-
spaziergang

Seite 9
Diakonie: Sonntagseinladung, 
Dank, Kaffee & Kleider

Seite 10 + 11 
Gottesdienste: März bis Mai

Seite 12 
Kita: GeLeNa, Abschied

Seite 13
Kinder: Weltgebetstagswochenende, 
Familiengottesdienst, Kindergottes-
dienst

Seite 14
Jugend: SMD goes Paul Gerhardt, 
Juleica, Konfiwochenenden

Seite 15
Kirchenmusik: Orgelsymphonie, 
Konzert der Melanchthonkantorei, 
Chorleiterausbildung, Streicher-
ensemble

Seite 16 
Vermischtes: Woche der Brüderlich-
keit, Parking Day, 150 Jahre

Seite 17 
Aus den Kirchenbüchern

Seite 18 
Gruppen – Kreise – Treffpunkte

Seite 19
Kontakt – Beratung 

Seite 20
Aktuell: Kein Mensch ist eine Insel

Inhalt

Es tut mir richtig gut, diesen 
Zuspruch zu lesen, der mit Kreide 
auf den Weg gemalt ist. Ich freue 
mich, dass die frohe Botschaft für 
jeden sichtbar ist – auch für die 
Menschen, die zu Ostern nicht 
in die Kirche gehen. Das macht 
mir wieder einmal deutlich: Gott 
findet immer seinen Weg zu uns, 
egal wie schwierig die äußeren 
Umstände sind. Die Kreidemalerei 
ist groß, bunt und gut lesbar. Kein 
Vandalismus und trotzdem eine 
klare, farbenfrohe und deutliche 
Botschaft.

Normalerweise hält so ein 
Schriftzug nur kurze Zeit. Regen, 
Menschen, die über die Kreide 
laufen, Räder, die über die Kreide 
fahren, und alles ist spurlos ver-
schwunden. Doch dieser Text war 
länger zu lesen. Für mich wie ein 
Zeichen Gottes, dass uns die Oster-
botschaft auch über Ostern hinaus 
erreichen soll. Gott ist bei uns und 
will uns Mut und Kraft zuspre-
chen. Auch in Krisenzeiten ist er 
da und segnet uns.

Eine zweite Botschaft sehe ich 
allerdings auch: Der Grund, wieso 
die Schrift länger lesbar war, lag 
darin, dass es nicht geregnet hatte. 
Die Temperaturen waren zu hoch 
und der Niederschlag zu niedrig. 
Der Klimawandel kommt nicht, er 
ist schon längst da. Bei uns ist es 
zu warm und zu trocken. Weltweit 
nehmen extreme Wetterphänome-
ne zu. Stürme werden stärker, Nie-

derschläge heftiger, Trockenzeiten 
extremer. Die Pandemie, die wir 
gerade durchlaufen mit vielen Lei-
denden ist furchtbar und ich finde 
es absolut richtig, wie wir gerade 
unser Möglichstes versuchen, um 
Menschenleben zu retten. Gleich-
falls wünsche ich mir nur ansatz-
weise dieses Engagement beim Kli-
maschutz. Denn wenn unsere Erde 
kaputt ist, haben wir alle keinen 
Ort mehr zum Leben.

Und Gott schuf den Menschen zu sei-
nem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; 
und schuf sie als Mann und Frau. Und 
Gott segnete sie und sprach zu ihnen: 
Seid fruchtbar und mehret euch und 
füllet die Erde und machet sie euch un-
tertan und herrschet über die Fische im 
Meer und über die Vögel unter dem Him-
mel und über alles Getier, das auf Erden 
kriecht.   1. Mose 1, 27-28

Es war Gott, der uns diese Erde 
geschenkt hat. Und das mit einem 
klaren Auftrag verbunden: Wir 
sollen „herrschen“ über die Erde. 
Einen guten Herrscher zeichnet 
nicht aus, dass er sich ausschließ-
lich selbst bereichert und die ihm 
Anvertrauten ausbeutet. Einen gu-
ten Herrscher zeichnet aus, dass 
er seine Untertanen im Blick hat, 
sich um sie kümmert und schaut, 
dass es ihnen gut geht.

So wie Gott sich um uns sorgt, 
so sollen wir uns um die Erde sor-
gen. Lasst uns zusammen gute 
Herrscher:innen sein. Lasst uns 
zusammen Acht geben auf unsere 
Erde, denn wir haben nur diese 
eine Erde.

Ihre / Eure Pfarrerin Judith Natho 

Die frohe Botschaft vor der Melanchthonkirche.
Foto: Judith Natho
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Ein guter Brauch ist es, 50, 60, 65, 
70 oder 75 Jahre nach der Konfir-
mation ein Fest mit Gottesdienst-
besuch zu organisieren. Folgende 
Jubiläen werden in der Regel gefei-
ert bzw. können gefeiert werden:

50 Jahre: Goldene Konfirmation
60 Jahre: Diamantene Konfirmation
65 Jahre: Eiserne Konfirmation
70 Jahre: Gnadenkonfirmation
75 Jahre: Kronjuwelenkonfirmation
Wir freuen uns sehr, dass unser 

Posaunenchor den Gottesdienst 
musikalisch begleiten wird.

Bis hierher hat mich Gott gebracht 
durch seine große Güte,

bis hierher hat er Tag und Nacht be-
wahrt Herz und Gemüte,

bis hierher hat er mich geleit‘, bis 
hierher hat er mich erfreut, bis hier-
her mit geholfen.
Ämilie Juliane von Schwarzburg-

Rudolstadt (EG 329)
Wir sind dankbar, wenn Sie sich 

mit uns in Verbindung setzen. 
Kontakt: Pfarrbüro, Tel. 28000-145.

Festgottesdienst zum Konfirma-
tionsjubiläum mit Posaunen-
chor, Sonntag, 22. Mai, 10:00 
Uhr, Paul-Gerhardt-Kirche

Konfirmations-
jubiläum

High Heels und Anzug
Konfirmation am 15. Mai auf der Melanchthonwiese

Sie schlüpfen in High Heels, tra-
gen das erste Mal einen Anzug: Bei 
der Konfirmation stehen die Jugend-
lichen im Mittelpunkt. Das kirchli-
che Fest markiert den Übergang ins 
Erwachsensein. Bei der Taufe haben 
die Eltern für sie entschieden. Jetzt 
sagen die Konfirmand:innen selbst 
Ja zum christlichen Glauben. Das 
feiern wir mit einem Festgottes-
dienst – bei strahlendem Sonnen-
schein auf der Wiese. 

Die Konfirmandenzeit schließt 
mit dem Konfirmationsgottes-
dienst. In diesem Gottesdienst 
werden die Jugendlichen an ihre 

Taufe erinnert. Mit der Gemeinde 
stimmen sie ein in den Glauben 
der Kirche, wie er bei der Taufe 
bekannt wird. Sie erkennen die 
Verpflichtung an, in diesem Glau-
ben zu bleiben und Jesus Christus 
nachzufolgen. Die Gemeinde bittet 
für sie um den Geist Gottes und sei-
ne guten Gaben. Was sie für die Ju-
gendlichen erbittet, wird diesen in 
der Segnung unter Handauflegung 

zugesprochen. Sie erhalten als Kon-
firmationsspruch ein Bibelwort, 
das sie auf ihrem Lebensweg beglei-
tet. Die Jugendlichen werden ein-
geladen, weiterhin in und mit der 
Gemeinde zu leben, an ihren Gaben 
und an ihren Aufgaben in dieser 
Welt teilzuhaben.

Sonntag, 15. Mai, 10:00 Uhr 
Melanchthonwiese

Unsere Gemeinde möchte bei 
schönem Wetter gerne wieder die 
Gottesdienste im Freien feiern. 
Dafür suchen wir Menschen, die 
sich verbindlich bereit erklären, 
die Gottesdienste im Freien orga-
nisatorisch zu begleiten. Es gibt 
bereits eine sehr gute und hilfrei-
che Checkliste dafür. Jetzt braucht 
es nur noch die helfenden Hände. 
Wenn Sie sich vorstellen können, 
sich an dieser Stelle einzubringen, 
melden Sie sich bei Birgit Fritz, Tel. 
28000-151.

Gesucht: 
helfende 
Hände

„Wir denken an deine wunder-
schöne Welt und daran, dass wir 
sie als selbstverständlich nehmen 
und ihren Reichtum verschwen-
den.“ (aus dem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 2022 der Frauen aus 
England, Wales und Nordirland) 
Was bewegt uns, wenn wir Zukunft 
denken? Was bewegt Frauen aus 
England, Wales und Nordirland, die 
den Weltgebetstag vorbereitet ha-
ben, bei dieser Frage? Was hat das 
Motto des Weltgebetstags mit unse-
rem Leben zu tun? Feiern Sie mit.

Weltgebetstagsgottesdienst 
Freitag 4. März, 19:00 Uhr 
Melanchthonkirche
Alles zum Weltgebetstagswochen-

ende für Kinder auf Seite 13.

Weltgebetstag

Foto: Judith Natho
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Der Glockenturm der Melanchthonkirche wird 25 Jahre alt

Auch heute noch schauen Fußgänger entlang 
der Langen Rötterstraße erstaunt nach oben, 
wenn die Glocken des Turms auf der Melanch-
thonwiese mittags um 12:00 Uhr läuten. Vor 25 
Jahren wollten die Architekten Rudolf und Sta-
niek aus Darmstadt die Aufgabe, einen Glocken-
turm zu bauen, anders als üblich lösen.

Die Fläche zwischen Melanchthonhaus, Kir-
che und Kindergarten war frei: Sie vertrug eine 
leichte und weithin sichtbare Konstruktion, die 
schon durch ihre Bauart Aufmerksamkeit auf 
sich lenken sollte. Der Turm als Ausrufezeichen. 
„Hallo, hier ist etwas los.“ „Wir wollen Kontakt 
aufnehmen.“ 

Die Konstruktion des Turms steht auf drei 
Beinen. Die Dreiheit hat auch mit den Grund-
festen der Kirche zu tun. Das Grundbekenntnis 
der Kirche Jesu Christ ist dreigliedrig (Dreifal-
tigkeit / Dreieinigkeit). In der Mitte kreuzen 
sich drei Streben, die in ihrer Anordnung eine 
Unordnung vermitteln. Hier stellen sich unter 
anderem die Fragen: „Kennen wir den Mittel-
punkt kirchlichen Lebens?“ „Wie viel Ordnung 
verträgt die Kirche?“ In der Kirche Jesu Chris-
ti geht es zunächst nicht um Ordnung, sondern 
um das Leben in seiner Vielfalt. Die Glockenstu-
be oben sieht aus wie ein Nest, das Geborgenheit 
widerspiegelt. Geborgenheit kann die Kirche auf 
vielerlei Weise anbieten: von der Taufe über den 
Gottesdienst in seinen vielfältigen Formen bis 
ins Alter hinein.

Wir bewahren das Alte, aber wir kleiden es 
in ein neues Gewand. Die heutige Zeit ruft zum 
Nachdenken und zu neuen Taten auf. (Quelle: 

Heinrich Ascheberg und 
Birgit Fritz, Broschüre 
„Evangelische Melanch-
thonkirche  Mannheim 
sichtbar.hörbar.erlebbar“)

Taizéandachten in der 
Passionszeit

Ein neues Jahr ist angebrochen. 
Nach einigen Monaten in Ruhe 
durchbricht erneut unsere Vor-
freude alle Eventualitäten und 
Zweifel. Das Konzept ist inzwi-
schen erprobt. Dank guter Akus-
tik ertönen die gesungenen und 
gesprochenen Psalmen klangvoll 
und zumeist mehrstimmig. 

Nun steht die Passionszeit an. 
Diese möchten wir mit Ihnen zu-
sammen erleben und bei gemein-
samen Taizé-Andachten das Oster-

fest erwarten. Unsere Taizégebete 
sind über das Jahr 2022 verteilt 
an jedem dritten Donnerstag im 
Monat eingeplant. Während der 
Passionszeit erweitern wir das An-
gebot um die beiden Donnerstage 
7. und 14. April, jeweils um 19:00 
Uhr in der Melanchthonkirche.

Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit und Durchhaltevermögen 
für die kommende Zeit. Auf die 
gemeinsamen Taizé-Andachten 
freuen wir uns bereits sehr.

Telefon-
andachten

Die Telefonandachten der Evan-
gelischen Kirche Mannheim in 
der Advents- und Weihnachtszeit 
haben einen großen Zuspruch ge-
funden. Durchschnittlich wurden 
etwa 80 Zuhörer:innen gezählt, die 
jeweils bis zum Ende dranblieben. 
Deshalb werden die Andachten 
auch zur Osterzeit bis zum 22. April 
wieder angeboten. Die Andachten 
dauern drei bis vier Minuten, wech-
seln wöchentlich und sind zu hören 
unter der Nummer 28000-111.

Dieses Jubiläum möchten wir 
gerne mit Ihnen feiern. Herzli-
che Einladung zum Festgottes-
dienst am Sonntag, 5. Juni auf 
der Melanchthonwiese!
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Drei Fragen an die Neuen
Nachwahl in den Ältestenkreis

Wir gratulieren unseren neu-
en Ältesten Werner Grundmann, 
Ann-Cathrin Maier und Anna 
Schweingel ganz herzlich zu ih-
rer Wahl und danken ihnen für 
die Bereitschaft, dieses Amt zu 
übernehmen. Damit Sie sich ein 
Bild von ihnen machen können, 
haben wir den Ältesten die fol-
genden Fragen gestellt:

1. Welches ist Ihr Lieblingslied?
2. Welches ist Ihre liebste Bibel-

stelle?
3. Bitte sagen Sie noch etwas 

ganz Persönliches!
 

Werner Grundmann (einge-
führt am 16. Januar in der Paul-
Gerhardt-Kirche)

Zu 1. „Großer Gott, wir loben 
dich“ (EG 331) als Übertragung 
des Te Deum laudamus.

Zu 2. „Groß ist das Geheimnis 
des Glaubens: Er ist offenbart im 
Fleisch, gerechtfertigt im Geist, 
erschienen den Engeln, gepredigt 
den Heiden, geglaubt in der Welt, 
aufgenommen in die Herrlich-
keit.“ (1 Tim 3,16)

Zu 3. Es gibt für uns Christen 
viele verschiedene Wege und 
Weisen, in der Welt lebensdien-
lich unterwegs zu sein. Aber es 
gibt nur eine nachhaltige Ener-
giequelle, aus der wir dabei leben 
können: Jesus Christus. Die ver-
bindet uns.

Ann-Cathrin Maier (einge-
führt am 23. Januar in der Me-
lanchthonkirche)

Zu 1. „Wie ein Fest nach langer 
Trauer“ (EG 666)

Zu 2. Jona und der Wal
Zu 3. Ich freue mich darauf, 

meinen Platz in der Gemeinde zu 

finden und gemeinsam zu gestal-
ten.

Anna Schweingel (eingeführt 
am 23. Januar in der Melanch-
thonkirche)

Zu 1. Lieblingstexte und -lieder 
wechseln bei mir mit Stimmung 
und Jahreszeit.

Zu 2. Aktuell: „Lasst uns aufei-
nander achthaben und einander 
anspornen zur Liebe und zu gu-
ten Werken“ aus Hebräer 10,24 
und das erste Lied des Gesangbu-
ches, „Macht hoch die Tür“.

Zu 3. Mir sind Menschen und 
Begegnungen wichtig! 

Mitarbeitenden-Fest 
am 30. April

Liebe Mitarbeitende in unserer Gemeinde, wir 
wollen feiern! 

Wir wollen SIE und DICH feiern für alle Arbeit 
in unserer Gemeinde, das große Engagement, die 
viele Zeit, die guten Ideen und Umsetzungen und 
das weite Herz für unser Gemeindeleben und so 
viele Menschen! Gleichzeitig wollen wir uns bei 
allen bedanken, die unsere Gemeindebriefe „ge-
meinsam“ so oft und über viele Jahre ausgetragen 
haben.

Damit uns Corona nicht in die Quere kommt, 
wollen wir DRAUSSEN feiern, wenn es hoffentlich 
warm genug ist: Samstag, 30. April, ab 10:00 Uhr 
auf der Melanchthonwiese. Es gibt Gutes zu essen, 
zu trinken und ein Überraschungsprogramm. 

Wir freuen uns auf ein schönes Fest auf der Wie-
se – mit Dir und Ihnen! Andrea Weiß, Diakonin 

Danke für die 
Posaunenchorleitung

Jakob Langenbach, Student an der Mannheimer 
Musikhochschule, hat unseren Posaunenchor mit 
viel Engagement, pädagogischem Geschick und mu-
sikalischem Können geleitet und Katharina Gortner 
würdig vertreten. 

Vielen lieben Dank vom Posaunenchor und der 
ganzen Gemeinde! Alles Gute und Gottes Segen für 
alles weitere Wirken und die nächsten Aufgaben, 
die nun kommen.

Katharina Gortner und ihrem Mann Peter gratu-
lieren wir von Herzen zu ihrem Nachwuchs Valen-
tin Paul. Herzlichen Glückwunsch! Sie wird nun 
wieder den Taktstock übernehmen. Gottes Segen 
für ihr weiteres Wirken in unserer Gemeinde. Und 
allen wünschen wir eine wunderbare Zeit mit dem 
kleinen Wunder.

Werner Grundmann  Foto: privat Ann-Cathrin Maier  Foto: privat Anna Schweingel  Foto: privat
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Schon im Januar 2003 über-
legte ich mir, bei der Evangeli-
schen Kirche eine Arbeitsstelle 
zu suchen, weil mich der christ-
liche Glaube bei der Bewältigung 
meiner psychischen Erkrankung 
sehr gestärkt hatte. Deswegen 
besuchte ich, selbst als Jurist ge-
rade arbeitslos geworden, damals 
die Vesperkirche und fing einfach 
an, dort die Besucher zu beraten. 

Doch nach wenigen Tagen in 
der Vesperkirche bekam ich ei-
nen Brief vom Arbeitsamt. Ich 
sollte ein Bewerbungstraining 
besuchen. Auch wenn ich eigent-
lich andere Pläne hatte, fügte ich 
mich, nahm am Bewerbungstrai-
ning teil und engagierte mich 
außerordentlich in der Maßnah-
me. Eine Dozentin, die auch für 
Kirchlichen Dienst in der Ar-
beitswelt arbeitete, fiel mein En-
gagement im Kurs auf. Sie schlug 
daraufhin dem Leiter des KDA, 
Pfarrer Martin Huhn, vor, mich 
für ein Jahr mit einer halben 
Stelle als Berater im Mannhei-
mer Arbeitslosenzentrum MAZ 
einzustellen. Gesagt, getan.

Ein Urgestein hört auf
Stefan Schliephake: Eine persönliche Bilanz aus 18 Jahren und 11 Monaten MAZ

Ich bemerkte sofort: Diese 
Einrichtung, damals im Ge-
meindehaus der Lutherkirche 
untergebracht, hat Potential! 
Deswegen gab ich Vollgas: Bera-
tung, Veranstaltung, literarische 
Zirkel, Musikgruppe, Fundrai-
sing, sozialpolitische Arbeit, Bi-
belgesprächskreise, Öffentlich-
keitsarbeit, Ehrenamtsgruppen, 
Cafébetrieb, Computerraum. 

Über unsere Arbeit wurde re-
gelmäßig im Mannheimer Mor-
gen berichtet: Ist schon gut, 
wenn man einen Redakteur als 
Nachbarn hat … Besonders mit 
dem damaligen Geschäftsfüh-
rer des Jobcenters verband mich 
ein vertrauensvoller Umgang. So 
kam es während meiner Tätigkeit 
nur zu einer Handvoll Verfahren 
vor dem Sozialgericht. Und das 
bei immerhin gut tausend Bera-
tungen pro Jahr. Entweder konn-
te ich das Jobcenter von meiner 
Auffassung überzeugen oder das 
Jobcenter konnte die getroffenen 
Entscheidungen nachvollziehbar 
begründen.

Stefan Schliephake beim Beratungsgespräch in der Diakoniekirche Luther.	
Foto: Karl-Heinz Schelter

M e n s c h e n

Als 2010 dann die Diakoniekir-
che eröffnet wurde, hatte sich 
für mich ein Traum erfüllt: Die 
Zusammenarbeit von Kirche und 
MAZ an einem so einzigartigen 
Ort. Die Verbindung von geist-
lichen Angeboten im Kirchen-
raum mit der Betreuung von 
Ratsuchenden an einem Ort der 
Begegnung. In guten wie auch in 
schwierigen Zeiten konnte ich 
durch die Arbeit und die Begeg-
nungen in der Diakoniekirche 
persönlich sehr profitieren.

Nun ist es nach 18 Jahren und 
11 Monaten Zeit für einen neuen 
Lebensabschnitt. Jetzt freue ich 
mich auf mehr Zeit mit meiner 
Frau, auf mein Engagement in 
der Kirchengemeinde Heidel-
berg-Wieblingen und auf meine 
theologischen Studien. Meiner 
Nachfolgerin wünsche ich, dass 
auch sie in der Arbeit im MAZ 
ihre Berufung findet.

Stefan Schliephake 

Lieber Stefan! 

Wir als Gemeinde bedanken 
uns sehr herzlich für so viele 
Jahre Beratung im Mannhei-
mer Arbeitslosenzentrum, 
erst im Luthergemeindehaus 
und dann in der Lutherkir-
che / Diakoniekirche Luther! 
Wie vielen Menschen konn-
test Du weiterhelfen?! Wie 
viele Telefonate und Gänge zu 
den Ämtern hast Du getätigt?! 
Wie viele weitere Veranstal-
tungen hast Du erdacht und 
durchgeführt?! … bis hin zu 
Deinen Liedern zur Gitarre. 

Ganz herzlichen Dank für 
so viel Engagement und Herz-
blut! Wir wünschen Dir für 
Deinen Ruhestand genug Ge-
sundheit, Kraft und Zeit für 
alles, was Dir wichtig ist. 
Bleib behütet und gesegnet!

Andrea Weiß, Diakonin
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Asyl, Migration, Flüchtlingsarbeit
Cigdem Erdis blickt zurück auf ihre Arbeit im Diakonischen Werk

Die letzten fünf Jahre durfte 
ich als kirchlich-diakonische Fach-
beratung Flüchtlinge tätig sein, zu-
letzt als Kirchenbezirksbeauftragte 
Flucht und Migration und Sachge-
bietsleitung Flucht und Migration im 
Diakonischen Werk Mannheim. 
Meine Aufgaben waren beispiels-
weise die Beratung und Beglei-
tung von geflüchteten Menschen 
in allen Bereichen des alltäg-
lichen Lebens: Schule, Beruf, 
Sprachkurse, Vereine etc. 

In meiner Arbeit war es mir im-
mer wichtig, Menschen dabei zu 
unterstützen, anzukommen und 
am öffentlichen Leben teilzuneh-
men. Auch die enge Kooperation 
mit den Kirchengemeinden ge-

hörte zu meinen Schwerpunkten. 
An den Bedarfen der geflüchteten 
Menschen entwickelte und setzte 
ich mit meiner Honorarkraft El-
les Magermans verschiedene Pro-
jekte um. Dazu gehörten unter 
anderem

Danke, liebe Kirchenschmücker:innen und Krippenaufsteller:innen! Weihnachtsbäu-
me, Weihnachtssterne, Weihnachtskrippen, Weihnachtsschmuck und -beleuchtung 
– liebevoll sorgen ganz viele fleißige Helfer:innen jedes Jahr dafür, dass für die 
Weihnachtszeit in unseren vier Kirchen alles sehr festlich geschmückt ist. Vielen 
herzlichen Dank. Stellvertretend für alle hier das fröhliche Team der Melanchthon-
kirche. Foto: Judith Natho

Liebe Cigdem! 

Du hast so wichtige Arbeit in 
unserer Kirche und für die Men-
schen, die flüchten mussten und 
neu nach Mannheim kamen, ge-
tan. Wer macht das in Zukunft?

Wir sind sehr dankbar für Dei-
ne Arbeit und Dein großes Enga-
gement der Vernetzung und Hil-
fe für so viele Menschen. Noch 
dankbarer, dass Du es auch in 
unserer Gemeinde getan hast mit 
„Susanne meets Samira“ – dem 
Internationalen BegegnungsCa-
fé für Frauen im Café Plus der 
Diakoniekirche Luther. Dazu 
kamen die Einzel-Beratungen 
und die Organisation weiterer 
Veranstaltungen zur besseren 
Integration: Selbstverteidigung, 
Deutsch lernen, Ausflüge … um 
nur einiges zu nennen.

Liebe Cigdem, Du wirst fehlen! 
Und wir sind dankbar, dass Du 
mit uns warst! Wir wünschen Dir 
Gottes Segen für Deine Zukunft 
– zum Glück auch in der Ne-
ckarstadt, in der Familienhilfe.

Andrea Weiß, Diakonin

Das Internationale Begegnungs-
Café für Frauen Susanne meets Sa-
mira trifft sich weiterhin in der 
Diakoniekirche Luther mit Elles 
Magermans und Andrea Weiß.

-  unser BegegnungsCafé für 
Frauen Susanne meets Samira in der 
Neckarstadtgemeinde, 

-  unser langjähriges Begeg-
nungsprojekt Gemeinsam sind wir 
STARK in Kooperation mit einer 
Senioren- und Pflegeeinrichtung, 
Schule und Kita, 

-  verschiedene Projekte zur Er-
lernung und Vertiefung der deut-
schen Sprache, 

-  das Zusammenbringen von 
Tandempartnerschaften, 

-  Schulungen für Ehrenamtli-
che 

-  die Planung und Umsetzung 
der jährlich stattfindenden In-
terkulturelle Woche, der einanderAk-
tionstage in Mannheim und ande-
res mehr.

Cigdem Erdis 

Fo
to

: p
riv

at
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Hier wachsen Perspektiven
Kirche auf der Buga 23 – Mitmachen im MöglichkeitsGarten

Die direkte Nachbarschaft der 
weitläufigen Freifläche auf Spi-
nelli mit dem treffenden Namen 
„Große Weite“ ist inspirierend 
für die kirchliche Präsenz auf der 
BUGA 23. Mit dem Motto „Hier 
wachsen Perspektiven“ laden 
die beiden Kirchen im Jahr 2023 
ein, ihren MöglichkeitsGarten 
auf dem Experimentierfeld der 
Bundesgartenschau zu besuchen, 
der von der U-Halle und dem Ein-
gang Nord aus gleichermaßen gut 
erreichbar sein wird. Die Fäden 
für die Planung und Umsetzung 
laufen nun in einem Dreierteam 
zusammen. Beide Kirchen stel-
len dafür je eine hauptamtliche 
Kraft mit einer vollen Stelle zur 
Verfügung.

Gemeinsam mit der Koordina-
torin Valentina Ingmanns liegt 
die Leitung in den Händen von 
Pfarrerin Nina Roller von der 
evangelischen Kirche und Ge-
meindereferentin Barbara Kraus 
von der katholischen Kirche. 
Nina Roller war bisher Pfarrerin 
der Thomasgemeinde in Neuost-
heim / Neuhermsheim. Barbara 
Kraus war in der Seelsorgeein-
heit Mannheim Maria Magdale-

na in St. Hildegard Käfertal ak-
tiv. Das Leitungstrio bereitet die 
kirchliche Präsenz in enger Ab-
stimmung mit einer Steuerungs-
gruppe vor, der auch die Dekane 
Ralph Hartmann und Karl Jung 
angehören.

Welche Perspektiven sich für 
aktive Mitarbeit im Möglichkeits-

Garten bieten, darüber informie-
ren die Kirchen bereits auf der 
Homepage. Denn gesucht werden 
ehrenamtliche Begleiter:innen, 
Gartenfreund:innen und Anpa-
cker:innen. Weitere Informatio-
nen unter www.kibuga23.de.

Kirsten de Vos

Du gehst los. Irgendwann am 
Oster(mon)tag. Vielleicht gehst 
Du mit einem Lieben Deiner Haus-
gemeinschaft. Vielleicht gehst 
Du allein. Wenn Du allein gehst 
– vielleicht verabredest Du Dich 
(mit einer Freundin, mit Deinem 
Vater, mit dem Bruder, Deiner 
Patentochter am anderen Ende 
der Republik), dass Ihr zeitgleich 
und somit verbunden / gemein-
sam geht. Und vielleicht tauscht 
Ihr Euch auch anschließend aus 
– sprechend / schreibend – über 
das, was Ihr erlebt habt, wo Ihr 

Jesus begegnet seid, wo Ihr Gott 
entdeckt habt.

Vorbereitung:
Nimm mit auf Deinen Spazier-

gang: Brot und wenn Du hast 
Traubensaft oder Wein oder Trau-
ben sowie falls in der Nähe: Krei-
de. Dazu die Anleitung für diesen 
Spaziergang, die in der Kirche 
ausliegt, Dein Herz, Deine Neu-
gier und Deine Hoffnung.

Du gehst los und hältst auf dem 
Weg inne, da, wo Dir Deine Beine 
und Dein Herz bedeuten innezu-

Gute Aussichten für Kirche auf der BUGA 23: Vom gelben Aussichtsturm aus hat das Lei-
tungstrio einen guten Blick auf das Spinelli-Gelände, auf dem der MöglichkeitsGarten der 
Evangelischen und der Katholischen Kirche entsteht. (v.l.n.r.) Koordinatorin Valentina 
Ingmanns, Pfarrerin Nina Roller und Gemeindereferentin Barbara Kraus. 

Foto: kibuga23.de/dv

Klimafasten
Mitmach-Ideen, Wochenthe-

men und weitere Informatio-
nen auf www.klimafasten.de 
vom 2. März bis 17. April.

Oster(mon)tagsspaziergang
halten. Dann schaust Du, liest, 
tust. Gehst wieder weiter ...

Mehr Infos zum Spaziergang 
bzw. die Anleitung gibt es bei 
Pfarrerin Judith Natho.
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D i a k o n i e

Einfach in eine Tüte
Sonntagseinladung „anders” am 20. März

Auch in diesem Jahr möchten 
wir wieder bedürftige Menschen 
mit warmem Mittagessen erfreu-
en. 2021 lautete unser Motto: Sonn-
tagseinladung anders, so auch die-
ses Jahr. Wir packen die Mahlzeit 
einfach wieder in eine Tüte. Unse-
re Planung wird nicht nur von der 
aktuellen Corona-Verordnung im 
Allgemeinen, sondern auch vom 
gesperrten Melanchthonhaus im 
Besonderen verändert. 

„Jeden zweiten 
Dienstag im Mo-
nat von 14:00 bis 
17:00 Uhr bieten 
wir in der Regel 
an, gebrauchte 
Kleidung günstig 
zu kaufen und miteinander und mit 
den Mitarbeiterinnen ins Gespräch 
kommen. Unter Vorbehalt, nach 
den dann gültigen Corona-Verord-
nungen, findet Kaffee und Kleider 
am 14. Dezember, 11. Januar und 
8. Februar statt. Sie haben Klei-
dung übrig und möchten sie gerne 
spenden? Rufen Sie im Pfarrbüro 
an.“ 

So klang der Aufruf noch im 
letzten Jahr für den Jahresbe-
ginn 2022. Doch dann musste das 
Melanchthonhaus geschlossen 
werden und die Gruppe um Ga-
briele Seeland musste sich über-
legen, was nun mit der Kleidung 
geschieht, ob und wie das Projekt 
weitergeht bzw. wo es weiterhin 
stattfinden könnte. Es dient ja 
zur Finanzierung unserer dia-
konischen Arbeit, beispielsweise 
der Sonntagseinladung und der 
Gutscheine für Arme und Ob-
dachlose.

Klar ist aktuell, dass keine wei-
teren Kleiderspenden entgegen-
genommen werden können, da 
wir keinen Raum dafür haben.

Kaffee & Kleider
unterm Turm

Die Essensausgabe wird voraus-
sichtlich aus einem Fenster im 
Pfarramt unter der Kirche erfol-
gen. Die Aktion kann mit dem 
Erlös von „Kaffee und Kleider un-
term Turm“ finanziert werden. 
Über finanzielle Unterstützung 
sind wir auch sehr dankbar. Wir 
sind gespannt, wie der Tag gelin-
gen wird.

Gabriele Seeland und Team

WIRTSHAUS IN DER NECKARSTADT
Lange Rötterstraße 10 - 68167 Mannheim

Telefon 0621 / 34257
www.wirtshaus-uhland.de

„Gut Essen und Trinken”

Biergarten geöffnet!

Anzeigen

Die 25. Vesperkir-
che zu Beginn des 
Jahres unter dem 
Motto „Aufsehen” 
konnte wieder vie-
len Menschen in 
unserer Stadt hel-
fen. Unsere 81 Ku-
chen konnten ihr 
Leben versüßen, 
und die praktische 
Mithilfe der Konfis 
war in diesem Jahr 
wieder eine tolle 
Erfahrung für sie.

Für Brot für die 
Welt sind in die-
sem Jahr 2690,05 
Euro als Spende in 
unserer Gemeinde 

gesammelt worden. Damit konnten wir dazu 
beitragen, dass das Projekt von Brot für die 
Welt in Liberia unterstützt wird. 

Danke für Ihre Spenden

Foto: gemeindebrief.de
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Donnerstag, 3. März
16:15 Uhr Gottesdienst für kleine Leute zum Weltgebetstag

(Pfarrerin Natho und Team)
Melanchthonwiese / -kirche

Freitag, 4. März (Weltgebetstag)
19:00 Uhr Weltgebetstagsgottesdienst (Pfarrerin Knittel und Team) Melanchthonkirche
Samstag, 5. März
14:00–17:00 Uhr Weltgebetstag – Kinderkirchentag (Pfarrerin Natho 

und Team)
Melanchthonwiese / -kirche

Sonntag, 6. März (Invocavit)
9:30 Uhr Gottesdienst (Werner Grundmann) Paul-Gerhardt-Kirche
10:00 Uhr Gottesdienst zum Abschluss des Weltgebetstags-

Wochenendes (Pfarrerin Natho)
Melanchthonwiese / -kirche

Sonntag, 13. März (Reminiszere)
9:30 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche

11:00 Uhr PG11 – Gottesdienst mit offener Gestaltung 
(Pfarrer Becker, Pfarrer Seel)

Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 20. März (Okuli)

9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Natho) Melanchthonwiese / -kirche
Sonntag, 27. März (Lätare)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst, parallel dazu Kindergottesdienst 
(Pfarrer Geißert, Kigo-Team)

Melanchthonkirche

11:00 Uhr PG11 – Gottesdienst mit offener Gestaltung 
(Pfarrer Becker, Pfarrer Seel)

Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 3. April (Judika)

9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Natho) Melanchthonwiese / -kirche
Sonntag, 10. April (Palmsonntag)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Knittel) Melanchthonkirche

11:00 Uhr PG11 – Gottesdienst mit offener Gestaltung 
(Pfarrer Becker, Pfarrer Seel)

Paul-Gerhardt-Kirche

Donnerstag, 14. April (Gründonnerstag)
18:00 Uhr Andacht mit Abendmahl (Pfarrer Geißert), 

vorherige Anmeldung im Pfarramt erforder-
lich (ggf. zweite Andacht um 19:15 Uhr)

Melanchthonkirche

Freitag, 15. April (Karfreitag)
9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
10:00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Geißert) Melanchthonkirche
15:00 Uhr Musikalische Andacht zur Sterbestunde 

(Pfarrerin Natho, Barock-Ensemble)
Melanchthonwiese / -kirche

G o t t e s d i e n s t e

Mittendrin! – Mittagsandachten in der Diakoniekirche Luther: dienstags um 12:00 Uhr
1. , 8., 15., 22., 29. März, 5., 12., 19., 26. April, 3., 10., 17., 24., 21. Mai

Taizé-Andachten am dritten Donnerstag im Monat 19:00 Uhr: 17. März, 7. April, 14. April, 21. April, 19. Mai

Gottesdienste März bis Mai
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G o t t e s d i e n s t e

Mittendrin! – Mittagsandachten in der Diakoniekirche Luther: dienstags um 12:00 Uhr
1. , 8., 15., 22., 29. März, 5., 12., 19., 26. April, 3., 10., 17., 24., 21. Mai

Taizé-Andachten am dritten Donnerstag im Monat 19:00 Uhr: 17. März, 7. April, 14. April, 21. April, 19. Mai

Gottesdienste März bis Mai
Sonntag, 17. April (Ostersonntag)
9:30 Uhr Ostergottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Ostergottesdienst (Pfarrerin Natho) Melanchthonwiese / -kirche

Montag, 18. April (Ostermontag)
11:00 Uhr Familiengottesdienst mit Singspiel (Pfarrerin Knittel) Melanchthonwiese

Sonntag, 24. April (Quasimodogeniti)
9:30 Uhr Gottesdienst (NN) Paul-Gerhardt-Kirche
10:00 Uhr Gottesdienst, parallel dazu Kindergottesdienst 

(Prädikant Sablotny, Kigo-Team)
Melanchthtonkirche

11:00 Uhr PG11 – Gottesdienst mit offener Gestaltung 
(Pfarrer Becker, Pfarrer Seel)

Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 1. Mai (Misericordias Domini)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Niebergall-Roth) Melanchthonkirche

Sonntag, 8. Mai (Jubilate)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche
10:00 Uhr Gottesdienst der Konfirmand:innen (Pfarrerin Natho) Melanchthonwiese / -kirche
11:00 Uhr PG11 – Gottesdienst mit offener Gestaltung

(Pfarrer Becker, Pfarrer Seel)
Paul-Gerhardt-Kirche

Sonntag, 15. Mai (Kantate)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Konfirmation mit Popchor (Pfarrerin Natho) Melanchthonwiese / -kirche

Sonntag, 22. Mai (Rogate)
10:00 Uhr Gottesdienst, parallel dazu Kindergottesdienst 

(Pfarrerin Knittel, KiGo-Team)
Melanchthonkirche

10:00 Uhr Konfirmationsjubiläum mit Posaunenchor 
(Pfarrer Geißert)

Paul-Gerhardt-Kirche

Donnerstag, 26. Mai (Christi Himmelfahrt)
10:00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Posaunenchor 

(Prädikant Sablotny)
Melanchthonwiese

Sonntag, 29. Mai (Exaudi)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Natho) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst (Diakonin Weiß) Melanchthonkirche

Sonntag, 5. Juni (Pfingstsonntag)
9:30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Becker) Paul-Gerhardt-Kirche

10:00 Uhr Gottesdienst mit 25-jährigem Glockenturm-Jubiläum
(Diakonin Weiß und Pfarrer Geißert)

Melanchthonkirche

Montag, 6. Juni (Pfingstmontag)
11:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Posaunenchor 

(Pfarrerin Natho)
Melanchthonwiese / -kirche
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Nachhaltig für die Zukunft
Kita-Essen mit Herz und Verstand in der Kita Käfertaler Straße

Mit dem Projekt „GeLeNa – ge-
meinsam, lecker, nachhaltig. Ki-
ta-Essen mit Herz und Verstand“ 
stellt die Evangelische Kirche 
Mannheim das Mittagessen in ih-
ren Kitas um. Ziel ist, Mitarbei-
tende, Kinder und ihre Familien 
in diese zukunftsfreundliche Ent-
wicklung einzubinden. Die Um-
stellung wird begleitet von Koch-
kursen und themenspezifischen 
Angeboten für die Erwachsenen 
sowie Mitmachaktionen und Er-
lebnissen für die Kita-Kinder.

Gemeinsam zu essen ist zentral

„Im Kita-Alltag sind Essenssitu-
ationen ganz zentral“, so Kita-Ab-
teilungsleiterin Sabine Zehenter. 
„Dort erleben die Kinder gesunde 
Lebensmittel, Gemeinschaft, Zu-
sammenkunft und Esskultur.“ In 
den evangelischen Kitas kommen 
pro Jahr mehr als 560.000 Essen 
auf den Tisch. In 27 der 46 Kitas 
wird bereits frisch gekocht. Pla-
nungsaufwand, Bestellung und 
Einhaltung der Vorgaben sind 
für alle Kitas beträchtlich. Diese 
Vorgänge werden mit dem Projekt 
„GeLeNa“ vereinfacht und um 
zukunftsweisende Komponenten 
erweitert. So wird das Essen auf 
saisonale Kost aus regionalem 
Öko-Anbau umgestellt, Fleisch 
kommt seltener auf den Tisch 
und für die Klimabilanz der Essen 
wird eine „KlimaTeller-App“ ein-
gesetzt. Aus einer Sammlung kön-
nen die Kitas Gerichte auswählen, 
die möglichst klimafreundlich, 

Das Projekt GeLeNa der Evangelischen Kirche hat unter bundesweit 45 Mitbewerbern den 
zweiten Preis und damit 7.000 Euro der Evangelischen Bank (EB) gewonnen. Foto: pixabay

Foto: privat

saisonal, lecker und gesund sind. 
Unsere Kita Käfertalerstraße ge-
hört zu den Pilot-Kitas.

Kochbuch und KlimaTeller-App

Kern des Projekts wird das „Ge-
LeNa-Kochbuch“ sein. Die Rezepte 
werden nach Beliebtheit bei den 
Kindern, Gesundheit und Ausge-
wogenheit ausgewählt. Zusätzlich 
wird ihre Klimabilanz durch eine 
„KlimaTeller-App“ ermittelt: Die 
Zutaten und deren Menge, ihre 
Herkunft und Anbaumethode er-
gibt die CO2-Bilanz der Gerichte. 
So können klimaschädigende Zu-
taten gegen klimafreundlichere 

ausgetauscht werden oder aber 
im Wochenverlauf die Klimabi-
lanz ausgeglichen werden. Ebenso 
wird jedes Rezept budgetiert, so 
dass das vorhandene Essensbud-
get der Kita variabel genutzt wer-
den kann. Weitere Komponenten 
sind die regionalen Anbieter und 
Sorgfalt in der Mengenberech-
nung zur Vermeidung von Lebens-
mittelverschwendung. Wir freuen 
uns schon sehr auf die Veröffent-
lichung des von Kinderhand il-
lustrierten Kochbuchs, das als 
Druck- und als Online-Version in 
diesem Jahr erscheinen soll. 

Judith Natho

Frau Weigt wird uns leider als pädagogische Fachkraft 
der evangelischen Kindertagesstätte Käfertaler Straße 
verlassen. Nicht nur die Kindertagesstätte, sondern auch 
die evangelische Kirche in Mannheim. Sie möchte sich 
anders orientieren und hat neue Zukunftspläne, viel-
leicht steht auch ein Umzug aus Mannheim an. Wir sa-
gen Lebewohl und wünschen Frau Weigt für ihren weite-
ren Lebens- und Berufsweg alles Gute, beste Gesundheit 
und weiterhin viel Erfolg und Gottes Segen.

Andrea John, Kita-Leiterin 

Es heißt Abschied nehmen 
Die Kita Käfertaler Straße nimmt zwei Jahre 

lang an einem Modellversuch Inklusion in Baden-
Württemberg teil. Der Modellversuch bietet un-
ter anderem folgende Vorteile: Begleitung von 
Teamprozessen, Unterstützung bei Fach- und 
Teamtagen, bei der Übertragung in den pädago-
gischen Alltag, bei der konzeptionellen Veranke-
rung und Entwicklung, bei der Vernetzung mit 
weiteren Hilfesystemen und beim Aufbau von 
inklusiven Netzwerken.

Modellversuch
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Jesus lädt uns alle ein: Kleinere 
und Größere versammeln sich im 
Namen Jesu zum Kindergottes-
dienst. Kathleen Kampes-Patberg 
und Kathrin Burkard bereiten 
diese Gottesdienste vor und laden 
herzlich dazu ein. 

Sonntag, 27. März, 24. April 
und 22. Mai, 10:00 Uhr, 
parallel zum Gottesdienst 
für Erwachsene, Melanch-
thonkirche 

Wir laden ein zum Gottesdienst für kleine 
Leute (bis 6 Jahre). Wir freuen uns, wieder 
viele Kinder mit ihren Geschwistern, Eltern 
und Großeltern zu begrüßen! Wir feiern in 
der Kirche, wenn es die Coronabestimmun-
gen erlauben. Hoffentlich dürfen wir mit 
Euch im Anschluss wieder vor der Kirche Tee 

und Hefezopf teilen. Alle Eltern passen auf ihre Kinder 
gut auf.

Donnerstag, 3. März, 16:15 Uhr, Melanchthonkirche
Vorschau: nächster Termin Donnerstag, 2. Juni.

Kinderkirchentag
Kommt mit auf eine Entdeckungstour. Lernt den längs-

ten Ortsnamen Europas und eine echte Königin kennen. 
Lasst Euch von einem Brief von Israel nach Babylon er-
zählen. Probiert lustige Spiele und Bastelideen und vieles 
mehr aus. Ein Team von Mitarbeitenden bereitet einen 
bunten und abwechslungsreichen Tag mit vielen Stationen 
vor. Seid dabei! Es gibt viel zu entdecken! Meldet Euch an 
im Pfarrbüro bis 3. März, Tel. 28000-145.

Samstag, 5. März, 14:00-17:00 Uhr, Melanchthonwiese

Abschlussgottesdienst
Das Bild zum Weltgebetstag 2022 mit dem Titel „I Know 

the Plans I Have for You” stammt von der Künstlerin Angie 
Fox. Die Künstlerin erzählt zu ihrem Bild: „Dem vorgege-
benen Thema folgend habe ich mehrere Symbole verwen-
det, um die Themen der Gottesdienstordnung abzubilden. 
Freiheit: eine offene Tür zu einem Weg über eine endlos 
offene Aussicht. Gerechtigkeit: zerbrochene Ketten. Gottes 
Frieden und Vergebung: die Friedenstaube und eine Frie-
denslilie, die das Pflaster durchbricht.“ Das wird uns im 
Gottesdienst begleiten.

Sonntag, 6. März, 10:00 Uhr Melanchthonkirche

Zukunftsplan: Hoffnung
Langes Weltgebetstagswochenende in der Melanchthonkirche vom 3. bis 6. März

Gemeinde ist …
… wenn Kleinste und Größte zu-

sammenkommen,
… wenn Kinder „Einfach spitze, 

dass du da bist!“ singen und Gott 
mit Gitarre, Cajon und E-Piano lo-
ben,

… wenn ein Baby im Gottes-
dienst schlafen, lachen oder wei-
nen darf,

… wenn Jüngste und Älteste 
gemeinsam biblische Geschichten 
neu entdecken – vielleicht sogar 
durch die Augen der anderen,

… wenn wir uns kennenlernen, 
auch wenn wir in der anderen 
Ecke der Neckarstadt wohnen, 

Familien-Gottesdienst
… wenn wir uns stärken lassen 

durch Gebet und Gebäck,
… wenn die einen für die ande-

ren wunderbar backen – und so-
gar ein Mittagessen vorbereiten, 

… wenn wir gemeinsam das Kir-
chenjahr feiern!

Gemeinde ist vielfältig und lebt 
in vielfältigen Formen. Eine wun-
derbare Form sind Familien-Got-
tesdienste – und wir freuen uns, 
sie mit Ihnen und mit Euch zu 
feiern. Seien Sie, seid Ihr herzlich 
eingeladen!

Ostermontag, 18. April, 11:00 
Uhr, Melanchthonwiese
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J u g e n d

Foto: Judith Natho

Wir, die SMD Mannheim, sind eine überkonfessionelle 
christliche Hochschulgruppe, der es am Herzen liegt, ih-
ren Mitstudierenden von Jesus zu erzählen und gemein-
sam Glauben zu teilen, zu leben und darin zu wachsen. 
Unter dem Motto “Denken, Glauben, Erleben” treffen 
wir uns regelmäßig zu Tiefsinn und Unsinn in Klein-
gruppen wie auch zu größeren Veranstaltungen und Vor-
trägen. Seit September waren wir dafür auf Suche nach 
neuen Räumlichkeiten, und wurden durch das Ehepaar 
Grundmann und Helmut Becker in die Paul-Gerhardt-
Gemeinde eingeladen, in die wir nun zum 3. Advent ein-
gezogen sind.

Klingt spannend?! Ist es auch! Schaut doch gern mal 
bei einem unserer nächsten Abende (regelmäßig mon-
tags) vorbei! Die finden ab Beginn des nächsten Semes-
ters (Montag, 14. Februar) wieder regelmäßig statt. 
Mehr Infos über uns findet Ihr bis dahin auf unseren 
Social Media Kanälen (Instagram, Facebook) unter „SMD 
Mannheim” – dort werden Veranstaltungen und Aktio-

SMD goes Paul Gerhardt
Mannheimer Gruppe der Studentenmission Deutschland findet neues Domizil

Anzeigen

nen angekündigt. Wir haben auch eine Whats-
App-Gruppe – meldet Euch gern bei uns und 
wir fügen Euch hinzu!

Liebe Grüße und vielleicht sehen wir uns ja 
bald! 

Im Januar 2022 startete ein neuer Jugendleiter-Grundkurs 
in Mannheim. Jugendliche ab dem 15. Lebensjahr und junge 
Erwachsene sind herzlich eingeladen, die Juleica zu erwer-
ben. Die Jugendleiter:in-Card (Juleica) ist der bundesweit 
einheitliche Ausweis für ehrenamtliche Mitarbeiter:innen 
in der Jugendarbeit. Sie dient zur Legitimation und als Qua-
lifikationsnachweis der Inhaber:innen. Der Kurs findet groß-
teils in der Neckarstadtgemeinde, im Gemeinderaum Wohlge-
legen, Zellerstr. 34a statt. So liegt es etwas zentraler für viele 
Gemeinden und damit auch für die Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen. Danke an die Neckarstadtgemeinde.

Herzliche Grüße, Rahel Anne Römer, Stadtjugendreferen-
tin, Evangelisches Kinder- und Jugendwerk, Tel. 28000-482, 
mobil 0172 268 0552.

Jugendleiterkurs
Kinderkirchennacht/-tag Anfang März: 

Unsere Konfis helfen obligatorisch mit. 
Wir nennen das ein Praktikum machen 
im Bereich der Arbeit mit Kindern. 

Am Wochenende 19. / 20. März neh-
men wir mit den Konfirmand:innen die 
Bibel, das Glaubensbekenntnis und das 
Beten noch mal genauer in den Blick. 
Am zweiten Aprilwochenende fahren 
wir zusammen mit den Seckenheimer 
Konfirmand:innen und dem Mannhei-
mer Stadtjugendpfarrer Oliver Seel nach 
Worms. Vom 7. auf den 8. Mai bereiten 
wir die Konfirmation vor.

Konfiwochenenden

Fo
to

: p
riv

at
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K i r c h e n m u s i k

Zum internationalen Frauentag
Orgelsymphonie Nr. 2 in h-Moll von Elfrida Andrée auf YouTube

Viele geplante Konzerte können 
zur Zeit nicht stattfinden, auch 
darum gibt es fast jeden Sonntag 
auf unserem YouTubeKanal ein 
Musikstück, damit niemand ver-
gisst, wie schön das klingt, wenn 
in der Kirche Musik gemacht wird. 
Am Internationalen Frauentag, 8. 
März, 10:00 Uhr präsentiert Beate 
Rux-Voss die Orgelsymphonie Nr. 
2 in h-Moll (1841-1929) von Elfrida 
Andrée.

Elfrida Andrée war eine schwedi-
sche Organistin und Komponistin, 
Schülerin von Ludvig Norman und 
Niels Wilhelm Gade und eine Ver-
treterin der Frauenbewegung. Sie 
war eine der ersten Organistinnen 
im skandinavischen Raum. Ab 1861 
wirkte sie in Stockholm und wurde 
1867 Organistin an der Kathedrale 
von Göteborg. Für ihre Verdienste 
wurde sie zum Mitglied der Schwe-
dischen Musikakademie gewählt.

Händel und Mozart
Die Melanchthonkantorei, Corne-

lia Winter, Sopran, Alexandra Paul-
michl, Alt, Christoph Wittmann, 
Tenor, Michael Roman, Bass und 
das Mannheimer Händel Consort 
– alle unter der Leitung von Beate 
Rux-Voss – präsentieren G.F. Hän-
del: Messiah (Teil II) und W.A. Mo-
zart: Krönungsmesse. Das Konzert 
sollte ursprünglich am 5. Dezember 
stattfinden, musste aber verschoben 
werden. Teile daraus sind schon zu 
Weihnachten in unseren Kirchen 
aufgeführt worden. Sie können Sie 
auf unseren YouTube-Kanälen an-
schauen. Zugleich ist das ein Vor-
geschmack auf das Konzert in der 
Christuskirche, Sonntag, 8. Mai.

Vielen Dank allen, die im Chorprojekt „Singen im Chor für Einsteiger“ an der Paul-Gerhardt-
Kirche mitgemacht haben. Es war eine Freude und eine gute Erfahrung.

Foto: Bertold Holzwarth

Andrées Orgelsinfonien werden 
bis in die Gegenwart aufgeführt. 
Sie komponierte außerdem die 
Oper Fritiofs saga (auf einen Text 
von Selma Lagerlöf, 1899), mehrere 
Orchesterwerke, ein Klavierquin-
tett (1865), ein Klavierquartett 
(1870) und ein Klaviertrio (1887), 
Violin- und Klavierstücke, eine 
Schwedische Messe und Lieder.

www.youtube.com/watch?v=osC 
WAwpra-s

Das neue Streicher-
ensemble sucht 
weitere Mitglieder

Zum Nikolaustag konnten wir 
Mozarts Kirchensonate, gespielt 
vom neuen Streichensemble der 
Evangelischen Gemeinde in der Ne-
ckarstadt, auf unserem YouTube-
Kanal online stellen. Auch im Got-
tesdienst hat das Ensemble schon 
mitwirken können. Nun freut es 
sich auf weitere Mitglieder. Möch-
ten Sie mitspielen? Dann melden 
Sie sich bei Beate Rux-Voss, Tel. 
mobil 0152 3178 4177

Ausbildung zum Chorleiter
Ich absolviere zurzeit eine Chor-

leiterausbildung bei Beate Rux-
Voss. „Chorleiten“ beinhaltet viel 
mehr, als man denkt. Das Dirigie-
ren des Chores mag der wichtigs-
te Teil des Chorleitens sein, doch 
auch das Proben und die Vorberei-
tung der Chorproben gehören dazu. 
Und für Beate Rux-Voss gehört es 
sogar dazu, mich auszubilden. In 
dieser Ausbildung lerne ich, Chöre 
anzuleiten – und auf dem Klavier 
zu begleiten. So war es für mich ein 
tolles Gefühl, am Ewigkeitssonntag 
in der Paul-Gerhardt-Kirche vor 
der Kantorei zu stehen und dem 
Gottesdienst Musik zu verleihen.

Sebastian Roth Foto: Judith Natho
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V e r m i s c h t e s
Bildnachweis?

Die zentrale Eröffnungsfeier der 
Woche der Brüderlichkeit findet 
am 6. März in Osnabrück statt. Die 
Buber-Rosenzweig-Medaille erhal-
ten in diesem Jahr Peter Fischer, 
Präsident von Eintracht Frank-
furt, und der Verband MAKKABI 
Deutschland e.V. für ihr Engage-
ment gegen Antisemitismus und 
Rassismus. Der Deutsche Koordi-
nierungsrat der Gesellschaften für 
Christlich-Jüdische Zusammenar-
beit nimmt damit im kommenden 
Jahr den Sport als wichtigen Ort 
der Begegnung und des menschli-
chen Miteinanders in den Blick. 
Hier gilt es Gesicht zu zeigen und 
aktiv zu werden, um sich für ein 
respektvolles und gleichberechtig-
tes Miteinander einzusetzen. 

Wann und in welcher Form die 
regionale Eröffnung stattfinden 
wird, muss derzeit noch offen blei-

ben. Dabei werden die Abrahampo-
kale an vier neue „Abrahamschu-
len“ übergeben. Diese verpflichten 
sich freiwillig, sich ein Jahr lang 
mit den abrahamatischen Reli-
gionen (Judentum, Islam und 
Christentum) zu beschäftigen, 
mit Unterschieden ebenso wie mit 
Gemeinsamkeiten, um damit zum 
gegenseitigen Verständnis und re-
spektvollen Umgang miteinander 
beizutragen.

Waltraud Suckow († 2009), die 
den Abrahampokal geschaffen hat, 
beschrieb ihre Ideen zu diesem 
Werk im Jahre 2001 folgenderma-
ßen: „Die Basis der Arbeit ist das 
gleichseitige Dreieck, welches 
Gleichwertigkeit voraussetzt. Der 
schräg gestellte, auf die Mitte zu-
laufende Fuß des Gefäßes bietet 
Raum für die Aufnahme der Sym-
bole für Juden, Christen und den 

„Fair Play – Jeder Mensch zählt“
Woche der Brüderlichkeit 2022 mit Übergabe des Abrahampokals

Islam. Der aus dieser Einengung 
sich ergebende Schaft des Gefäßes 
bildet den Raum für den Satz Abra-
ham – Vater des Glaubens.

Abraham wird nicht nur als 
Stammvater der Israeliten an-
gesehen, sondern zugleich auch 
von Christen und Muslimen aner-
kannt. Als einende Basis der drei 
Weltreligionen ist er zugleich ein 
Brückenschlag über trennende 
ethnische und religionsphiloso-

phische Inhalte 
unserer Völker-
geschichte. Die 
Randweite des 
Gefäßes über-
schreitet nicht 
die Grenzen der 
Basis. Toleranz, 
auch Verständnis 
und Humanität 
sind gefordert.“

Foto: Birgit Fritz

150 Jahre
Wir feiern mit! Es finden 

das ganze Jahr über dezen-
trale und selbst organisierte 
Veranstaltungen unter dem 
Label „150 Jahre Neckarstadt“ 
statt. Jede und jeder ist ein-
geladen, sich zu beteiligen, 
eine Veranstaltung dazu an-
zubieten und durchzuführen. 
Außerdem soll es einen Zeit-
raum geben – eine Woche / ei-
nen Monat – in dem „geballt“ 
und eventuell auch größere 
Aktionen stattfinden. Natür-
lich in der warmen Jahres-
zeit!

Es hat sich eine Initiative 
ähnlich wie zur Lichtmeile 
gegründet, die das Ganze ko-
ordinieren wird und alle Inte-
ressierten auf dem Laufenden 
hält. Wer dabei mitmachen 
will (als Veranstalter:in) mel-
de sich bitte per E-Mail über 
neckarstadt.150@gmail.com 
an.

Wie feiern wir als Gemein-
de mit? Mit unserem ältesten 
Gebäude? Wer hat Ideen und 
Lust zum Veranstalten? Bitte 
bei Andrea Weiß melden! 

Parking Day in der Langen Rötterstraße
Was passiert, wenn einen Tag lang die 

Autos stehen bleiben – und sogar Platz 
machen? In der Langen Rötterstraße 
sieht es dann so aus: Kinder-Roller und 
eine Wippe mitten auf der Fahrbahn, 
Kreativ-Aktionen in bunten Farben und 
gemütliche Sitzkissen vor dem Melanch-
thon-Haus, Yoga am einen und Info-Stän-
de am anderen Ende der Straße – und 
mittendrin „Segen-To-Go“: Ein Altar zum 
Innehalten und Segenskarten für den 
Weg. So vielfältig war der „Parking Day“ 
im September 2021, den wir als Evangeli-
sche Gemeinde in der Neckarstadt mitge-
tragen und mitgestaltet haben.

Der Parking Day ist ein internationa-
ler Aktionstag, an dem seit 2005 regel-
mäßig Straßen und Auto-Stellplätze für 
einen Tag in Fußgängerzonen umgewid-
met werden – von New York bis zum 
argentinischen Tucuman, von Delhi bis 
zum australischen Newcastle.

Der Mannheimer Parking Day wird 
vom Verkehrsclub Deutschland e.V. or-
ganisiert und von unterschiedlichsten 
engagierten Akteuren mitgetragen: 
Akteure, die sich teilweise erstmalig 
über diese Aktion kennengelernt und 
vernetzt haben. Für die Evangelische 
Gemeinde ist unser Grüner-Gockel-Be-
auftragter Hans-Friedrich Roth konti-

Earth Hour
Die Earth Hour ist die größte welt-

weite Klima- und Umweltschutzaktion. 
Nicht nur in Deutschland, sondern in 
der ganzen Welt werden für eine Stunde 
die Lichter ausgeschaltet – an berühm-
ten Bauwerken wie dem Eiffelturm in 
Paris oder der Oper in Sydney genauso 
wie in Büros, Häusern, Wohnungen und 
auch Kirchen. Mittlerweile wird die 
„Stunde der Erde“ auf allen Kontinen-
ten veranstaltet. 

2021 beteiligten sich 197 Länder dar-
an! Die nächste Earth Hour findet am 
Samstag, 26. März statt. Machen Sie 
mit und schalten Sie um Punkt 20:30 
Uhr für eine Stunde das Licht aus. 

nuierlich bei den Vorbereitungstreffen 
dabei.

Als Gemeinde haben wir viel zu ge-
ben – und es gibt viel zu unterstützen. 
Deshalb sind wir auch 2022 wieder da-
bei! … Mit Ihnen, mit Dir? Herzliche 
Einladung zur Mitgestaltung – genauso 
wie zum Schlendern, genießen, sich in-
spirieren und: sich segnen lassen. Spre-
chen Sie mich gerne an! 

Ihre Laura-Maria Knittel



17                      

Aus den Kirchenbüchern

Wenn der 

Mensch

 den Menschen 

brauchtWenn der 

Mensch

 den Menschen 

braucht

www.bestattungsinstitut-buehn.de

Wenn der 

Mensch

den Menschen

braucht

Ihr Vertrauen ist wertvoll. Wir gehen gut damit um. 

Damit Sie sich im Trauerfall

um nichts kümmern müssen.

06 21 – 33 84 40

Wer zu mir kommt, den werde ich nicht 
abweisen. (Johannes 6,37)

Jahreslosung 2022

Bestattungen

Anzeigen

Christus spricht: Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende, der Erste und der Letzte. (Offenbarung 22,13)

November	 Lidia Haag, geb. Gellert, 59 • Gerlinde Walther, geb. Blümmel, 71 • Hildegard Lange, geb. 
	 Schimkus, 87 • Erna Brenner, geb. Wageck, 90 • Hannelore Schelling, geb. Jacob, 93 • Juri 
	 Terechow, 73 • Charlotte Ziegner, geb. Gietzen, 96 • Emil Krieger, 94

Dezember	 Werner Schwarz, 95 • Jürgen Gerbert, 73 • Christa Rumpf, geb. Borne, 80 • Karin Reinhard, geb. 
	 Ihl, 67 • Johanna Pixberg, geb. Podschwadek, 98 

Januar	 Heinrich Gast, 88 • Wilhelmine Hesse, geb. Karl, 73 • Ruth Weiß, geb. Geißendörfer, 95 • Ramona 		
	 Zuber, geb. Ganzert, 66

November	 Oda Krokenberg 

Dezember	 Nina Sophie und Teresa 	
	 Marie Großmann

Gesegnet ist ein Mensch, der sich auf Gott verlässt 
und dessen Zuversicht Gott ist. (Jeremia 17,7)

Taufen

Die Kirchen stellen das Jahr 2022 unter das Bibelwort „Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.“ aus Johannes 6, Vers 37. 
Die Leitworte werden von der Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft für Bibellesen ausgewählt. Dazu gehören 20 evangelische und 
katholische Mitgliedsverbände aus Deutschland, Österreich, der Schweiz und Frankreich. Die Jahreslosungen gibt es seit 1934. 

Initiator war der Pfarrer und Liederdichter Otto Riethmüller (1889–1939), der zur Bekennenden Kirche gehörte. 
Als Direktor des Reichsverbands der evangelischen Jugend wollte er den NS-Parolen einen Bibelvers entgegenstellen 

und erfand die Tradition der Jahreslosungen.

Ulrich Sankowsky

Über lange Jahre hat er sich in vielfältiger Weise 
für die Melanchthongemeinde und für die Evange-
lische Gemeinde in der Neckarstadt engagiert. Er 
war ehrenamtlicher Kirchendiener, Mitglied im Bau-
ausschuss, Initiator und Leiter der Gesprächsreihe 
Neckarstädter Runde, Organisator des Männerstamm-
tischs sowie Ansprechperson und Helfer bei vielen 
Elektrik-Problemen. Wir sind Ulrich Sankowsky dank-
bar für alles, was er für unsere Gemeinde getan hat.

Wir trauern um
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Gruppen-Kreise-Treffpunkte

Musik

•	Melanchthonkantorei
	 Montag, 19:45 bis 21:45 Uhr
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Singkreis
	 Mittwoch, 19:30 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Alexander Klinkhardt
	 Tel. 28000-145

•	Popchor 14 bis 35 Jahre
	 Mittwoch, 18:00 bis 19:30 Uhr
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Nachtigallenchor, ab 2. Klasse
   Donnerstag, 17:00 bis 18:00 Uhr
   Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Spatzenchor 5 bis 7 Jahre
	 Donnerstag, 15:30 bis 16:15 Uhr
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Spatzennest (neu!) 3 bis 4 Jahre
	 in Begleitung eines Erwachsenen
	 Mittwoch, 17:00 bis 17:30 Uhr
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

•	Posaunenchor
	 Dienstag, 19:30 bis 21:00 Uhr
	 Katharina Gortner
	 Pfarrbüro 28000-145

•	Jungbläser
	 nach Vereinbarung
	 Katharina Gortner 
	 Pfarrbüro 28000-145

•	Streicherensemble
	 Dienstag, 19:00 bis 20:30 Uhr
	 Beate Rux-Voss, 0152 3178 4177

Begegnung

•	Frauenkreis
	 erster Montag im Monat
	 19:00 bis 21:00 Uhr
	 Carmen Glos, 0179 484 6812

•	Männerstammtisch
	 letzter Dienstag im Monat
	 ab 19:00 Uhr, Uhland
	 Lange Rötterstraße 10
	 Wolfgang Töpfer, 33 39 69

•	Seniorenkreis
	 Mittwoch, alle 14 Tage
	 15:00 bis 17:00 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Ursula Schindler und Team
	 3 53 59

•	Seniorenkreis
	 Donnerstag, alle 14 Tage
	 14:30 bis 16:00 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Ilse Gember und Team, 79 63 16

•	Begegnungscafé für Frauen
	 Susanne meets Samira
	 Mittwoch, alle 14 Tage
	 15:00 bis 16:30 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Andrea Weiß, 28000-355

Aktiv und fit

•	Seniorengymnastik ab 60
	 Donnerstag, 10:00 bis 11:00 Uhr
	 Gemeinderaum Wohlgelegen
	 Sonja Schramm, 37 57 66

•	Seniorengymnastik
	 Freitag
	 Gruppe 1 (10:00-11:00 Uhr)
	 Gruppe 2 (11:00-12:00 Uhr)
	 Doris Marlis, 0151 1690 0140
	 Gemeinderaum Wohlgelegen

•	 ‘s Melanchthon-Wandergrüpple
	 monatlich nach Vereinbarung
	 Winfried Lehmann, 37 72 04

Gesellschaft & Umwelt

•	Grüner Gockel
	 Umweltteam
	 Hans-Friedrich Roth
	 0172 407 0288

Kulturelles 

•	Theatergruppe Melanthalia
	 Cornelia Köhn, 978 5063
	 Vivian Schömel, 0173 810 1174

Diakonie 

•	Café Plus
	 Frühstück und Presse
	 Montag bis Freitag
	 9:00 bis 12:00 Uhr 
	 Diakoniekirche Luther

•	Computer und Internet
	 Montag bis Freitag
	 10:00 bis 12:00 Uhr 
	 Diakoniekirche Luther

Geistesleben

•	Basics zum Christsein
	 1. und 3. Dienstag im Monat
	 außer am 19.04.
	 18:00 bis 19:30 Uhr
	 Diakoniekirche Luther
	 Andrea Weiß, 28000-355

Gottesdienste, Andachten und 

Veranstaltungen: alle Termine 

unter Vorbehalt und angepasst 

an Hygienevorschriften

aktuelle Info täglich: 

www.neckarstadtgemeinde.de
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K o n t a k t  –  B e r a t u n g 

	 Lange Rötterstraße 39
	 Tel. 28000-145, Fax 33 28 58
	 neckarstadtgemeinde.mannheim@kbz.ekiba.de
	 www.neckarstadtgemeinde.de
	 Ev. Gemeinde in der Neckarstadt
 	 IBAN DE75 6705 0505 0030 2909 76	
     Pfarrbüro
	 Birgit Fritz, Esther Roloff, Christine Wurster
	 Mo, Di, Do, Fr 9:00 bis 12:00 Uhr
	 Do 14:00 bis 16:00 Uhr 

     Pfarrerinnen und Pfarrer
	 Pfarrer Helmut Becker, 28000-162
	 helmut.becker@kbz.ekiba.de
	 Pfarrer Peter Geißert, 0172 766 0955
	 peter.geissert@kbz.ekiba.de
	 Laura-Maria Knittel, 0173 693 8989
	 laura-maria.knittel@kbz.ekiba.de
	 Pfarrerin Judith Natho, 0172 268 0546
	 judith.natho@kbz.ekiba.de

     Diakonin
	 Andrea Weiß, Tel. 28000-355
	 andrea.weiss@kbz.ekiba.de
	 Vorsitzende des Ältestenkreises

     Kantorat
	 Beate Rux-Voss
	 Lange Rötterstraße 39
	 Tel. 28000-165, Fax 3 36 17 89
	 beate.rux-voss@kbz.ekiba.de
	 www.musikanmelanchthon.de
	 Musik an Melanchthon
	 IBAN DE58 6705 0505 0034 0617 69

In seelsorglichen Notfällen rufen Sie bitte im Pfarramt an. 
Hier erhalten Sie jederzeit Auskunft (AB), unter welcher Ruf-
nummer Sie jedenfalls einen unserer Seelsorger erreichen.

Pfarramt

     Kindertagesstätte Paul-Gerhardt
	 Leiterin: Christiane Richter-Abegaz
	 Paul-Gerhardt-Straße 6
	 Tel. 28000-435, Fax 3 18 77 55
	 kita.paulgerhardtstr@kbz.ekiba.de
    Kindertagesstätte Melanchthon
	 Leiterin: Beate Krahl
	 Melanchthonweg 6-8
	 Tel. 28000-433, Fax 1 80 34 45
	 kita.melanchthonweg@kbz.ekiba.de
     Kindertagesstätte Am Brunnengarten
	 Leiter: Andreas Elfner	 (Krümelchen)
	 Am Brunnengarten 3
	 Tel. 28000-411, Fax 3 06 84 47
	 kita.ambrunnengarten@kbz.ekiba.de
     Kindertagesstätte Käfertaler Straße
	 Leiterin: Andrea John	
	 Käfertaler Straße 187 
	 Tel. 28000-426, Fax 1 80 33 49
	 kita.kaefertalerstr@kbz.ekiba.de
 

Kindertagesstätten

Weitere Informationen 
finden Sie 

auf unserer Website
www.neckarstadtgemeinde.de

	 Diakoniekirche  Luther: Lutherstraße 2 

	 Paul-Gerhardt-Kirche und Gemeindehaus:
	 Paul-Gerhardt-Str. 6

	 Melanchthonkirche: Lange Rötterstraße 39

	 Evang. Gemeinderaum Kreuz-Herzogenried 
	 im Wohlgelegen: Zellerstraße 34a

Kirchen und Veranstaltungsorte

Telefonseelsorge
Tag und Nacht erreichbar unter den 

gebührenfreien Notrufnummern 
0800 111 0111  und  0800 111 0222  oder
www.telefonseelsorge-rhein-neckar.de

Beratung • Diakoniekirche

    Diakoniekirche Luther
	 Andrea Weiß, Diakonin	
	 diakoniekirche-luther@kbz.ekiba.de
	 Tel. 28000-355

     Mannheimer Arbeitslosenzentrum (MAZ) 
	 Rechts- und Sozialberatung für Arbeitslose
	 nach Vereinbarung, kostenlos
	 Diakoniekirche Luther
	 Susanne Krause, Tel. 28000-356
	 susanne.krause@diakonie.ekiba.de
	 Stefan Hauschild Tel. 28000-357 
	 stefan.hauschild@diakonie.ekiba.de     

     Kinderkaufhaus Plus 
	 Mi Do Fr 9:00-17:00 Uhr
	 Andrea Reichert, Christine Schulz, Tel. 28000-359
	 kinderkaufhaus@diakonie-mannheim.de
	 Lutherstraße 4

     Aufwind Mannheim 
	 Soziale Einrichtung gegen Kinderarmut
	 Stefan Semel, Tel. 3 18 84 20
	 Lutherstraße 4, OG
	 www.aufwind-mannheim.de

Quelle:  gemeindebrief.de 
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A k t u e l l

 In Marokko werden Märchen 
aus 1001 Nacht zum Leben erweckt.  
Die berühmten Königsstädte Fès, 
Marrakesch, Meknès und Rabat 
umgibt ein Hauch längst vergan-
gener Zeiten. Casablanca weckt Er-
innerungen an große Filmszenen, 
echte Wüstenromantik hingegen 
erlebte ich bei einem Kamelritt 
durch die Sahara. Das Leben der 
Berber und Schafhirten im Atlas-
Gebirge ist nach wie vor traditio-
nell bestimmt. Ein Bummel über 
marokkanische Märkte bietet 
Möglichkeiten zu Gesprächen und 
zum Feilschen mit den Händlern. 
Wer auf einer aufregenden Reise 
durch Marokko eine Oase sucht, 
lässt sich am besten einladen zu 
marokkanischem Minztee und Ge-
bäck in schöner Umgebung. Gast-
freundschaft ist marokkanische 
Lebenskunst.

Marokko ist ein Ort des Aus-
tauschs und der Kommunikation 
zwischen Afrika und Europa. Un-
sere Reise ließ mich einen Blick 
auf die Migrationskrise und das 
soziale Engagement werfen. Das 
Land ist stolz darauf, dass Mo-
scheen, Kirchen und Synagogen 
nebeneinander existieren, freie 
Religionsausübung herrscht. Ge-
meinsam setzen sie sich für Arme 
und Migranten ein. Als Initiative 
gegen Extremismus gründete König 

Kein Mensch ist eine Insel
Minztee aus Marokko, Reisebilder und Gespräche auf der Melanchthonwiese

Miteinander Tee trinken, den Film anschauen und ins Gespräch kommen. Ein Marokko-Abend 
mit Köstlichkeiten für Leib, Seele und Geist.

Foto:  mIART

Mohammed VI. 2015 ein islami-
sches Predigerseminar.

Meine interreligiöse Dialogrei-
se nach Marokko mit Imamen 
und Pfarrer:innen aus Baden und 
Württemberg, Bayern und Hes-
sen ins malerische Marokko hatte 
vor allem den Zweck, uns mitei-
nander ins Gespräch zu bringen. 
Bei allem, was wir gesehen und 
gehört und im Herzen bewegt ha-
ben, stand immer die Frage im 
Raum: „Und was glaubst du?” Ein 
Filmteam hat uns dabei begleitet. 
Diesen Film möchte ich gerne mit 
Ihnen teilen und zum Anlass neh-
men, Sie ganz herzlich zu einer 
Teezeremonie auf die Melanch-
thonwiese einzuladen.

Wir werden an diesem Abend 
miteinander Tee trinken, den 
Film anschauen und ins Gespräch 
kommen. Wie wichtig ist uns der 
Faktor Religion, um zwischen den 
Menschen Brücken zu bauen und 
sich den aktuellen Herausforde-
rungen zu stellen? Lassen Sie sich 
mitnehmen ins zauberhafte Ma-
rokko und genießen Sie den Abend 
im Mai auf der Wiese mitten in 
der Neckarstadt mit Datteln und 
Milch mit Rosenwasser zur Begrü-
ßung, Tee und Gebäck und vielen 
wunderbaren Begegnungen. Nach 
langer Corona-Abstinenz wird es 
hoffentlich im Mai möglich sein, 

sich wieder zu begegnen, um un-
ser Miteinander zu fördern.

Pfarrerin Judith Natho

Ein interreligiöser Abend der Be-
gegnung  mit den Marokkoreisen-
den Muhammed Güntay (Imam der 
Yavuz-Sultan-Selim-Moschee) und 
Judith Natho (Pfarrerin), der Vor-
sitzenden und dem stellvertreten-
den Vorsitzenden der Yavuz-Sultan-
Selim-Moschee Dr. Betül Saygi und 
Hizir Oymak, der Ältestenkreisvor-
sitzenden unserer Gemeinde An-
drea Weiß, dem ACK-Vorsitzenden 
Joachim Vette und Ihnen.

Dienstag, 24. Mai, 19:00 Uhr
Melanchthonwiese

Interreligiöser Dialog in Mannheim:

Forum der Religionen seit 2007, Mei-
le der Religionen, Interreligiöser 
Gebetsraum auf Franklin, öffentli-
che interreligiöse Gebete z.B. für die 
Corona-Verstorbenen, Gesellschaft 
für christlich-jüdische Zusammen-
arbeit, Christlich-Islamische Gesell-
schaft Mannheim e.V., Interreligiöse 
Musikbegegnungen, Mannheimer 
Forum der interreligiösen Musik, 
Susanne meets Samira an der Dia-
koniekirche Luther, wöchentliche 
Mittagessen der Ahmaddiya Muslim 
Jamaat für Gäste der Diakoniekirche 
Luther, Netzwerk „nachhaltige Got-
teshäuser”, Netzwerk „Religionen 
und Kulturen im Miteinander” für 
Lehrer:innen, Schalom, Salam und 
Frieden – Zusammenarbeit mit dem 
MIIA, gegen Rassismus, Antisemitis-
mus und Islamophobie, Führungen 
in Kirche, Moschee und Synagoge, 
Miteinander diskutieren – Streitkul-
turen im Christentum und im Islam, 
Miteinander heilige Schriften lesen, 
Miteinander kochen und backen – 
Begegnungen in sanctclara und bei 
Stadtfesten, interreligiöse Schulfei-
ern, interreligiöse Klinikseelsorgen-
de, Notfallseelsorge, interreligiöser 
Dialog im Konfi-Unterricht, Reli-
Unterricht in der Moschee, der Kir-
che, der Synagoge, interreligiöses 
Gedenken am Volkstrauertag, Geden-
ken der Reichspogromnacht, IVAA 
– interreligiöse Erziehung in den 
Kitas, Kindergarten Lâlezâr für mus-
limische und nicht-muslimische Kin-
der; Konzerte mit der orientalischen 
Musikakademie in der Neckarstadt


